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1D o r w o r t 

b e s # e r v n ße p e t e j u r erst en Auf 1 a g c. 

. ©eboren ju Montreuil, deffen; #aupierwerbSziveig die Kul* 
tur beS PftrsschbaumeS istI und als1 ,Sohn eines Kultivateur, 
konnte eS nichtfeff i i , daß ich mich schon zeitig mit, der Pflege 
diefeS VaumeS/f um eine reiche Ernte ju erhalten, beschäftigte. 
2)er Pftrstchbaum:; ift mir deshalb ein. alter Vefanuter, mit 
dem ich feit meiner Jugend vertraut; geworden bin. Anfangs 
befolgte ich die vor meiner i3eit angewendeten Methoden und 
wendete den: Schnitt a n , wie er damals ausgeführt wurde. 
Bald führten mich jedoch die ©ewohnheil ju beobachten, fo^ 
wie daS Vedürfniß, mir Von meinem. £bun {Rechenschaft zu 
geben, auf die 9toth wendigfett, die ; Eirfulation deS; SafteS zu 
stubiren. J.nb,c.m ich dieSBirfung prüfte und die von einstchts* 
vollen 3ächtern nach unb ; nach eingeführten Verbesserungen 
benutzte, ifo ; fanb ich die #üIfSmittel, deren man fich bedienen 
muß, um nach ©efaöen diei;Vegetation, des Pfirsichbaumes zu 
lenken: d a ich fo i m Stande ,war, willfürlich ^oljoste ent* 
stehen j u lassen, und den regelmäßigen Erfafj derer, welche 
Fruchte, geliefert hatten, ;zu. Sichern/ fo blieb mir nur noch übrig, 
eine Form aufzufinden > welche für, jdie, lange dauer und den 
Fruchtertrag deS Pfirsichbaumes am angemeffensten ist. .? 

3 u diefer Be:it hatte ein Büchter,: Welchen; uns;kürzlich der 
Jod in feinen besten-Jahren entissen hat,, .die zu Montreuil 


